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S)cr 2ïational"~2Sauer
2öer kennte nicht ßerrn Cudroig Sauer,
Son 2Bien her in die Schroei3 geraten,
Clnd unterjucht die ßerkunft man genauer:
<5o ftammt er öpiich der Karpathen.

Sem Schroei3er fehlt, roie mancherlei
So auch genau neutrales" Senken.
Sen Sauer rief man jebt herbei
©ie <5chroei3erkuh neutral" 3U lenken.

Ser Sauer lenkt, die 2<uh gehorcht:
Sas Srefjgefchäft geht ungeheuer.
2ïïit 2ïïilch nur ift man nicht oerforgt,
Clnd ach, die SKohle roird fo teuer.

Sein 2Rut 3eigt fich aufs neue täglich;
(Bs gibt nicht Staatsmann, ©eneral,
Selbft 2<önige nicht, die er nicht kläglich
Surchbohrt mit feines ©eijles Strahl.

225ie pünd' es um die 2Selt oiel feiner:
2Bie fehlt der ßerrgott in der 2Sahl,
Safj er nicht hingefebt ftatt feiner
Sen Sauer oon der 3ïational. ß0ho

Informationen
Sa man in diefem Örühling eine

empfindliche Sniaikäferplage befürchtet, gedenkt
man in maßgebenden Greifen gegen diefe
Schädlinge der SKultur ein 2Tïittel an3uroen-
den, das fich in fehr oielen ähnlichen und
unähnlichen Sällen foroohl in der Schroei3
al6 auch im 2lusland heroorragend beroahrt
hat. Gs follen ab 10. 2TZai ßöchftpreife
auf 2Tlaikäfer ausgefebt roerden. 2îïan
rechnet gan3 benimmt damit, dafj fich
alsdann oon diefem Sage an kein einiger
2Uaikäfer mehr finden roird.

* **
Siefer Sage brachten die Slätter ein

3nteroiero mit unferm ©efandten Stagniere

in Kom und überfchrieben den 2lrtikel :

2Sagnière oerteidigt die 3"tcreffen der
Schroei3." 2Sir haben uns daraufhin an
oerfchiedene Stellen geroandt, oon denen
roir die gleichlautende 2lntroort erhielten:
Natürlich, ßat denn jemand etroas
anderes erroartet?"

2Sie roir nachträglich oernehmen, roar
für die Sasler 2TÎ uft er m effe auch die
2luspellung einiger Srachtetemplare oon
2HuPerfchroei3ern geplant. Sie 2Commiffion,
die auf die Suche nach diefen 2lusftellungs-
objekten ausgefandt rourde, fei aber bisher
noch nicht 3urückgekehrt, obroohl pe den

2tuftrag hatte, fobald pe die betreffenden
Schroei3er gefunden habe, fofort mit ihnen
nach Safel 3U kommen.

* **
ßs foll in diefem 3ahr in der gan3en

Schroei3 kein Ôleck unbebaut bleiben.
Kahlköpfen roird eine eidgenöffifche ßaar-
rouchstinktur auf Serlangen gratis 3ur
Serfügung gepellt. 2TIartln Saiander

Rerr f. B.
In 2S. bezeugt, als Prediger und (Snangelijl der
fchroei3. 2Ttiffion. dafj er die Ulybert-8aba-tabletieil
feit fechs [Jahren gegen ßuftenrei3, ßeiferkeit und
ßalskrankheiten mit absolutem erfolg gebraucht und
diefelben mit gutem (Beroiffen roeitumher empfiehlt.

DorritM beim «Einfauf Stets (S a b a -Sablcttcn oerlangen,
da Nachahmungen er,iftieren. 3n Schachteln à Sr. 1.25
überall 3U haben.
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Eigene Konditorei!
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Nach Schluss der
Theater i

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine.

Vegetarisches Restaurant! \
% Zürich Sihistrasse 26 28, vis-à-vis St Annahof %

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
X fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu ^

jeder Tageszeit. 1829 Inh.: A. HILTL
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Ein wirkungsvolles Inserat
in der

der einzigen, in rascher, gedrängter und docb zuverlässig
und in erschöpfender Sorm redigierten Cages-Zeitung Zürichs

muss guten Erfolg bringen!
Die Zürcher iïîorgen--Zêitung" ist in der Stadt Zürich, besonders
in gut bürgerlichen, also kaufkräftigen Kreisen, und im Eimmattal,
namentlich in den Gemeinden JTescb, Albisrieden, Birmensdorf,
Rö'ngg, Ober -- Gngstringen, Schlieren und üitikon, WO $ie
amtliches, obligater. Publikations-Organ ist, stark verbreitet

Preis-Offerten und Uorlagen erfolgen prompt durch

lean Trey, Üerlag, Dianastr. 5/7, Zurieft

»

Kleinas Café-Restaurant

Eingang: ^Zfâ^asT
Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,

Kegelbahn. 1711

f Café-Restaurant Mahlesasse" v
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
¦^Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.^"

¦ LUZERN ¦
Hotel und Speiserestaurant

Mm Krcuz":s:
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

1876] Inh. : I'ritzi Bucber, früher Café Waldschenke. Zürich 1.

Der National"-Bauer
Wer kennte nicnt Kerrn Ludwig Dauer.
Aon Wien ber in die Sciiweiz geraten.
«Und untersucnt die Kerkunst man genauer:
So stammt er östiicn der Aarpatben.

Dem Scnweizer seiiit. wie mancherlei
So aucn genau ..neutraies" Denken.
Den Bauer ries man jeht kerbei
Die Scbweizerkub ..neutral" zu ienken.

Der Bauer lenkt, die Rub geborcbt:
Das Preßgescbäst gebt ungebeuer.
Mit Miicb nur ist man nicbt versorgt.
(tnd acb. die Aobie wird so teuer.

Sein Mut zeigt sicb auss neue täglicb:
Es gibt nicbt Staatsmann. General.
Selbst Aönige nicbt. die er nicbt kläglicb
Durcbbokrt mit seines Geistes Straki.

Wie stund' es um die Weit viel seiner:
Wie seklt der Kerrgott in der Wakl.
Daß er nickt bingesetzt statt seiner
Den Bauer oon der National. l-on»

Informationen
Da man in diesem srübiing eine emp-

sincliicke Maikäserplage besürcbtet. gedenkt
man in maßgebenden Areisen gegen diese

Scbäcliinge der Auitur ein Mittel anzuwenden,

das sicb in sekr vielen äknlicken und
unäkniicken Sällen sowoki In der Sckweiz
als auck im Ausland keroorragend bewäbrt
bot. Es sollen ab lv. Mai Köcbstvreise
ous Maikäfer ausgesetzt werden. Man
recbnet ganz destimmt damit, daß sicb
alsdann von diesem Tage an kein einziger
Maikäser mekr sinden wird.

* »
*

Dieser Tage bracbten die Blätter ein

Interview mit unserm Gesandten Wagnière

in Rom und überscbrieben den Artikel :

..Wagnière verteidigt die Interessen der
Scbweiz." Wir baben uns darauskin an
oersckieclene Stellen gewandt, von denen
wir die gieickiautencle Antwort erkielten:
..Aatürlick. Kat denn jemand etwas
anderes erwartet?"

Wie wir nackträgiick oernekmen. war
sür die Basier Mustermesse aucb die
Ausstellung einiger Pracktexempiare von
Musterscbweizern geplant. Die Aommission.
die aus die Sucbe nacb diesen Ausstellungsobjekten

ausgesandt wurde, sei aber bisber
nocb nicbt zurückgekebrt. obwobl ste den

Austrag batte, sobald sie die betreffenden
Scbweizer gesunden babe. sosort mit ibnen
noà Basel zu kommen.

Es soll in diesem Iabr in der ganzen
Sàweiz kein sieck unbebaut bleiben. Aabi-
Kopsen wird eine eidgenôssisàe Kaar-
wuàstinktur ous Beriangen gratis zur
Bersügung gestellt. Martin Solanoer

Herr s v
In R. dezeugt, als Prediger unc! Evangelist 6er
scbweiz. Mission, claß er oie ìvvdert-Sada-Tabletten
seit secbs Iakren gegen kZustenrelz. kZeiserkeit unci
Kalskrankbeiten mit absolutem KNolg gebroucnt unci
clieselben mit gutem Gewissen weitumber empsieklt.

Vorsicht beim Einkauf! Stets E ad o - Tadletten verlangen,
cia Nacbabmungen existieren. In Eckacbteln à Sr. l.2S
überall zu baden.
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